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Am "/lg April war der letzte Frost mit — 5,4" R.
Den 28. November hatten wir den tiefsten Thermometer-

stand mit — 14,5°. Ueberhaupt hatte dieser Monat unge-
wohnlich kalte Tage. Der Thermometer stand im Januar
nur ein Mal, im November vier Mal und im December
ein Mal unter — 10°.

Den höchsten Thermometcrstand zeigte der 9. Juli, Abends
um 4 Uhr, in 5 21,6° R. Im gleichen Monat sank der

Thermometer nie unter 5 7°. Den Stand von -h 15° bis -j- 20°
erreichte dieses Instrument im Mai 9 Mal, im Juni 18

Mal, im Juli 25 Mal, im August 13 Mal, im September
8 Mal und im October 1 Mal. Mehr als 20° über 0 hatten
wir im Mai 1 Mal, im Juni 5 Mal, im Juli 2 Mal und
im August 1 Mal.

Den ersten Schnee legte es den 16. November.

àsterrohdifche Sodesfälle in hohem Alter.

Unsere Ueberlieferungen sollen nicht bloß Beiträge zur
Geschichte der Gegenwart enthalten, sondern hin und wieder
auch auf frühere Zeiten Rücksicht nehmen. Dieses ist denn
auch der Fall mit den folgenden Beiträgen, die einen Blick
auf Todesfälle in hohem Alter gewähren, welche im 17. und
18. Jahrhundert in unserm Lande stattgefunden haben. In
nur zu bestimmten Zahlen liefern diese Beiträge den unum-
stößlichen Beweis, wie allmälig die Beispiele eines hohen
Alters auch bei uns seltener werden.

Wir verdanken diese Beiträge dem Herrn Landammann Nef
in Hcrisau, der bekanntlich seine Muße mit rastlosem Fleiße
einem Complere statistischer Forschungen widmet, von denen
die folgenden Aufschlüsse nur einen kleinen Theil bilden. Wir
hoffen, in der Folge unser Blatt auch mit andern Mitthei-
langen aus dieser Quelle bereichern zu können.
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t. Urnäsch.
Die statistischen Mittheilungen des Herrn Landammann

Nef aus dieser Gemeinde gehen bis auf das Jahr 1581

zurück. Aus frühern Zeiten fehlen die Kirchenbücher, die auch

bis 1661 das Alter der beerdigten Personen nicht angeben.

Vom Jahr 1662 nennt das Todtenbuch eine Weibsperson

von 95 und eine andere von 96 Jahren. Von 1663 bis

1671 wird nirgends ein hohes Alter angemerkt.

Ueber den Zeitraum von 1672 bis 1800 bringt folgende

Tabelle in zwei Perioden, von denen die erste bis 1720,
die andere von 1721 bis 1800 geht, Bericht. Das Original
bringt seine Zählungen von jedem der beiden Geschlechter be-

sonders. Unser Octav-Format nöthigt uns, dieselben zusam-

menzuziehen.

Alter. 1672-1720. 1721—1800. Total.
80. 11. 33. 44.

81. 6. 24. 30.

82. 4. 26. 30.

83. 6. 14. 20.

84. 3. 13 16.

85. 5 7. 12.

86. I. 9. 10.

87. 5. 12. 17

88. 3. 3. 6.

89. 1. 1 2.

90. 3. 4. 7.

91. 2. I. 3.

92. 1. 1 2.

93. 1. 1. 2.

94. —. 1. 1

102. I I
Von den 203 Personen, welche in dem Zeitraume von

1672 bis 1800 ein Alter von 80 Jahren und drüber erreich-

ten, waren die vier ältesten:

1678 eine Person von 93 Jahren:
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1771 eine Person im nämlichen Alter;
1760 eine Person (Hs. Ulrich Gähler, der 3S Jahre eine

Rathsherrn-Stelle bekleidet hatte) von 94 Jahren, 41 Wochen
und 4 Tagen;

1705 eine Person (Anna Egli, Wittwe von Joseph Etter)
von 102 Jahren.

Von 1672—1720 starben 498, von 1721-1800 1180
Mannspersonen, unter denen 122, also durchschnittlich 7,„ "/„,
ein Alter von 80 und mehr Jahren erreichten. Gestorbene

Weibspersonen zählte die Gemeinde von 1672 — 1720 in
Allem 568 und 1307 im Zeitraume von 1721 — 1800,
von denen 4,^ "/» Zu jenem Alter gelangten.

2. He ris au.
Bis 1670 werden in den hiesigen Kirchenbüchern die Ver--

storbenen nur summarisch angegeben, und die Jahre 1583

— 1627, 1629 — 1633 fehlen in demselben.

Im Ehcbuch ist bemerkt, daß den 28. Jänner 1635 kopu-
lirt worden seien:

Hans Töbeli, ehelicher Sohn von Hans sel., 102 Jahre
alt, und

Fröli Hindcrmann, eheliche Tochter von Thomann sel.,
70 Jahre alt.

HanS Töbeli starb sodann den 14. Christmonat 1638,
also in einem Alter von ungefähr 106 Jahren.

Alter. 1672-1720. I721-180V. Total.
80. 26. 63. 89.
81. 17. 48. 65.
82. 17. 36. 53.
83. 12. 39. 51.
84. 12. 35. 47.
85. 8. 24. 32.
86. 10. II. 21.

87. 3. 17. 2V.

88 1. 9. 10.
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Alter. 1672-1720. 1721-1800. Total.
89. 7. 2. 9.
90. 3. 4. 7.
91. 4. 7. 11.

92. I. 2. 3.
93. 1. I 2.

94. 1 —. 1.

97. —. 1. 1.

98. 1. I 2.

In dem Zeitraume von 167 t — 1800 erreichten von den

4375 gestorbenen Mannspersonen 257, also 5,^ auf 100,
ein Aller von 80 Jahren und drüber. — Von den 4900
im nämlichen Zeitraume verstorbenen Weibspersonen erlebten

107, also 3,4g auf's Hundert, das nämliche Alter.

Die drei ältesten in diesem Zeitraume verstorbenen Personen

waren:
Anna Brugger, gest. 1674, alt 98 Jahre.

Johannes Scheust, gest. 1746, alt 97 Jahre.
Konrad Schoch, gest. 1703, alt 98 Jahre.

3. Hund weil.
Das Todtenbuch beginnt hier mit dem Jahre 1635, ent-

hält aber noch keine Angaben über daS Alter. Von den

Jahrgängen 1630 und 1637 sind nur Bruchstücke, ebenfalls

ohne Angabe des Alters, vorhanden. Dann folgt eine Lücke

bis 1660.

Aus diesem Jahrgange erwähnt es einen Ulrich Oberteuffer,

der im Alter von 93 Jahren gestorben sei.

In der folgenden Tabelle geht der erste Zeitraum von

1661—1749, weil in diesem Jahre die neue Gemeinde Stein

von Hundweil sich trennte.

Alter. 1661-1749. I7SV-1800. Total.
80. 28. 18. 46.

81. 18. 11. 29.

82. 15. 13. 28.

83. 7. 8. 15.
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Alter. 1««l->74S. 1730-1800, Total.
84. 9. 9 18,

85. 7. 9. 16.
86. 10. 3. 13.
87. 1. 4. 5.
88. 3 2, 5.
89. 5 2. 7.
90. 3. 2. 5.
91. I. I.
92. 2. 2.
93. 2 —. 2.

102. 1. I.
In dem Zeitraume von 1661—1800 starben in Hundwetl

1885 Mannspersonen und 2148 Weibspersonen. Von jenen
erreichten 127, also 6,„ vom Hundert, von diesen 64, oder

2,g7 vom Hundert, ein Alter von achtzig und mehr Jahren.

Zwei Personen, die in den Jahren 1674 und 1691 starben,

wurden 93 Jahre alt. Jörg Früh, gest. 1677, erreichte ein

Aller von 102 Jahren und 4 Monaten.

4. Stein.
In Uebereinstimmung mit der Trennung dieser Gemeinde

von Hundweil müssen die hiesigen Zählungen sich auf den

Zeitraum seit dem 28. Wiuiermonat 1749 beschränken; sie

gehen, wie in den andern Gemeinden, bis zum Schlüsse des

Jahrhunderts.

Alter. Personen. Alter. Personen.

80. 7, 85. 2.

81. 10. 86. 2.
82. 9. 87. 3.

83. 8. 88. 2.
84. 9. 9». I

94 Jahre I Person.

Das Alter von 94 Jahren erreichte Magdalena Zürcher,
die 1793 starb,

Ueberlieferungen. I.
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Po» den 684 in diesem Zeiträume gestorbenen Manns-
Personen erreichten 35, von den 752 Weibspersonen 19 ein

Alter von achtzig Jahren und drüber, Perhältniss bei jenen

5,„, bei diesen 2,^ auf's Hundert.

5. Schwellbrunn.
Die hiesigen Zählungen umfassen den Zeitraum vom 1.

Jänner 1662 bis zum 31. Christmonat 1890. Es bietet der-

selbe eine ausgezeichnete Menge von Personen dar, die in
hohem Alter verstorben sind. Von 1228 verstorbenen Manns-
Personen erreichten 123, also 10,^ procent, und von 1357
verstorbenen Weibspersonen 72, also 5,g„ procent, ein Alter
von 80 Jahren und drüber. Die 2585 Personen beider Ge-
schlechter geben ein Perhältniss von 7,^ °/g. Folgende Ueber-

ficht sagt das Nähere.

Alter. Personen. Alter. Personen.

8V. 33. 88. 7.

8l. 27. 89. 8.
82. 26. 90 6

83. 12. 9l. 3.

84. 23. 92. 1.

85. 16. 93. 2.

86. 14. 94. 2
87. 12. 96. 2.

99 Jahre 1 Person.

Die fünf ältesten Personen waren:
1701, Debus Frischknecht, alt 94 Jahre.
1710, Verena Schoch, „ 94 „
1691, Jöri Stricker, „ 96 „
1714, Elsbeth Schweizer, „ 96 „
1701, Barbara Keller, „ 99 „

6. Schönengrund.
Diese Gemeinde zählt von ihrer Stiftung, den 30. Wein-

monat 1720, bis zum Schlüsse des Jahrhunderts etwas über
achtzig Jahre. Ihre kleine Seelenzahl kann begreiflich auch



s»

in diesen Zählungen nur kleine Zahlen darbiete». Von den

227 verstorbenen Mannspersonen erreichten 19, also 8,^,
und von den 296 Weibspersonen 4, also I,zz procent, das
89. Jahr und ein noch höheres Alter. Für näher bezeichnete

Altersstufen ergeben sich folgende Zahlen.
Alter. Personen. Alter. Personen.

86. 3. 85. 3.

81. 4. 86. 2.
82. 5. 87. 1.

83. 2. 96. 1.

84. 1. 166. 1.

Besonders interessant sind folgende zwei Todesfälle.
Rathsherr HanS Alder wurde von der ersten Frühlings-

kirchhöre dieser Gemeinde, im Jahr 1721, in seinem 91. Jahre
zum stillstehenden Hauptmann erwählt und starb 1727 im
Alter von 96 Jahren.

Hs. Jakob Alder starb 1763 in einem Alter von 166 Jahren,
7 Monaten und 26 Tagen.

7. Wald statt.
Die neue Kirche dieser Gemeinde wurde bekanntlich am

nämlichen Tage, wie die von Schönengrund, eingeweiht, und
die beiden Gemeinden sind also gleich alt. Die einschlagenden
Listen enthalten aber hier nur den Zeitraum vom 1. Jänner
1726 an. Die 75 Jahre bis zum Schlüsse des Jahrhunderts
bieten folgende Zählungen dar.

Von 719 erwachsenen Personen starben 41, d. h. 5,^
procent, im Alter von 86 Jahren und drüber. Sie vertheilen
sich auf die verschiedenen Altersstufen, wie folgt:

Alter. Personen. Alter. Personen.

86—86. 35. 96. 3.
87. 1. 92. I.

94 Jahre I Person.
Die ältesten Personen waren:

1769, Gallus Schläpfer, 92 Jahre, 12 Wochen.
1797, Anna Mock, 94 „ 38
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8. Teuf fe u.

Vom ersten Zettraume, 1653 — 1723, in welchem Jahre
sich Bühler von der Muttergemeinde trennte, sind die Alters-
angaben nur sehr unvollständig. Wir finden da zwei Fälle,
die der Aufbewahrung werth sind.

1660, Barbara Wirth, 106 Jahre.
1662, Johannes Bischofberger, 103 „

Auch von 1724 —1748 waren noch keine genauen Bc->

rechnungen möglich.
Von 1749 bis zum Schlüsse des Jahrhunderts starben

23 Personen im 80. Jahre, 7 Personen im 84. Jahre,
45 81. 3 85.
!2 „ 82. „ 8 „ „ 86. „I! „ „ 83. „ 7 „ 87. „

und 3 Personen im 88. Jahre.
Das Verhältniss der Mannspersonen, die von 1749 —

1800 in diesen Altersjahren gestorben sind, beträgt 2,^,
dasjenige der Weibspersonen 2,^ procent.

9. Bühler.
Im Zeitraume von 1724—1800 haben hier auf hundert

Mannspersonen etwas über vier, auf ebensoviel Weibspersonen

nicht völlig Eine das Alter von 8V Jahren und drüber er-
reicht. Näheres erhellt auS folgender Uebersicht.

Im 80. Jahre starben 5 Personen,
84. 3

», 82. 4
83. 2
84. 3 „
85. 3

// 87. 3

im 86, 88., 9V., 94. und 95. Jahre je I Person.

Die ältesten Personen waren:
1760, Altlandshauptmann Joh. Hofstetter, 90 Jahre.
1776, Johannes Höhener, 94 „
1736, Barbara Altherr, 95 „
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10. Trogen.
Die Todtenbücher dieser Gemeinde bestehen zwar schon seit

dem Jahre 1642; erst im März 1754 wurde aber angefangen,

das Alter regelmäßig zu bezeichnen, was früher nur in äußerst

seltenen Fällen geschehen war. Dieser frühern Periode ent-

nehmen wir folgende Beispiele hohen Alters.

1644. Den 29. U->r-tii starb Hanß Kern am Nord vnd

ward begraben in großem Alter, nit viel von hundert Jahren.

1728. Konrad Fässler, alt 90 Jahre.

1751. Hans Würzer, alt 98 Jahre.

1753. Konrad Hirtenegger, alt 91 Jahre.

Seit 1754 bis zum Ende des 18. Jahrhunderts finden

wir folgende Zahlen von Sterbefällen in hohem Alter.

8V Jahre 8 Personen. 85 Jahre 1 Person.

Die ältesten Personen in diesem Zeitraume waren:

179». AltrathSherr Jakob Schläpfer, 91 Jahre.

1798. Leonhard Locher, 90 Jahre.

Hier nehmen wir AnlasS, von einer schauerlichen Gewobn-

heit früherer Zeiten zu reden, nämlich von den schnellen

Beerdigungen. Im 17. Jahrhundert finden wir in den Leichen-

registern von Trogen, insofern die Tage des Todes und der

Beerdigung angegeben werden, fast lauter Fälle, dass die

Beerdigung schon am Todestage stattfand. Die Beerdigung

am folgenden Tage war schon selten, und diese Verzögerung

musste wol hin und wieder stattfinden, wenn der Tod in

späterer Tageszeit erfolgte. Ein Fall, wo man bis am zweit-

folgenden Tage wartete, wird als eine wahre Anomalie bc-

handelt. Auch bei den angesehensten Personen fand kein Unter-

schied statt, und ebensowenig wurde Rücksicht auf die TodeSart

81 „ 4 „
82 7

83 5 /,
84 5

86 „ 3 Personen.

88 „ 1 Person.

90 „ 1

91 „ 1
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genommen. Wir lassen hier in chronologischer Reihe einige
wörlliche Belege folgen, von denen eines zeigt, dass gleichwol
Leichenpredigten gehalten wurden, obschon die Beerdigung so
schnell geschah, sowie ein anderes zeigt, dass man die Geist-
lichen auch am Samstag für die Beerdigungen in Anspruch
nahm.

^>?^'> ^ àvemlz. tVo. 1637 starb »»Versehens
und jächlingen und ward auch am selben Tag begraben Andli
Ächnädtlerin, Bernhart Hamen seligen hinderlaßne wittfrauw.

1647 den 25 Tag Maj starb vnd ward den 26 darauff begraben
Herr Johannes Kürstciner wohnhafft zur Niveren, deß Ralhs vnd
deß Landts gewesener Seckelmeister, seines Alters 83 Jahr.

1648. Den 1 xbris starb auß der Armen Lenlhen Hauß *) vnd
war desselben Tags begrabe» Anna Zellwegerin, welche grad acht
tag zuvor ab Gaiss dorthin kommen.

1651, 23. Septemlzris Ist weiland der Fromm, Ehrenfest,
Bornemm vnd weiß Hr. Vlrich Schlaipfer, gewesner LandtAmman
vnd PannerHr. säligklich auffgelößt vnd zu der erden bestattet worden.

1654. Cathrin Bruderi, Thebis Kürsteiners am Lindenbühel
eheliche Haußft. Sambstags den 16. 7bris.

1655. Bli Walßer auß Byrli ist begraben worden Donstags
den 22. Febr. Ao. 1655, so am Abend zuvor verschehdeu.

1656. Cathrin Walßerin, Heinrich Walßers an der wannen
eheliches Kind, welches nit außgetragen, vnd in der Stund der
Begräbniß getaufft war, Zinstags den 15. April.

1657. Thebis Schlaipfer von Holder», Frejtags den 4. xbris, hat
der Hr. Pfarrer zum Speicher, wegen meiner Schwaches, geprediget.

1658. Cathrin, Hanß Nechsteiners im Newerüth eheliches Kind
ist gestorben Mittwochs den 20. Zenner, vnd wegen liessen schnees
erst am frytag daruff in Begleitung etlicher Männeren, ohne Weibs-
Personen, hieher gebracht vnd begraben worden. (Am Rand ein ZW.)

Dieser Bcerdigungsweise gegenüber erwähnen wir aus unsern
amtlichen Denkblättern folgenden Fall, der die Gefahr, leben-
dig begraben zu werden, beleuchtet.

Ist vermutblich das Siechenhaus gemeint, dessen eigentlicher Namen
s" d'à Periode me vorkommt und also wahrscheinlich in diesen
Euphemismus übertragen wurde.
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1843 ven 14. Mai erzählte mir N. N., vor .wacker' 30
Jahren sei er krank gewesen, und die Leute, bei denen er gewohnt,

haben mit voller Ueberzeugung seinen letzten Athemzug wahrzunehmen
vermeint. Er habe dieselben sodann, nachdem sie die Sterbegebetc

gelesen, bei vollem Verstände gehört, wie sie Gott gelobt und

gedankt, dass er es überstanden, und dann allgemach die Verab-

redungen wegen des .Einmachens', des Sarges u. s. w. getroffen.

Mit großer Angst habe er gerungen, eine Bewegung zu machen;
es sei ihm aber unmöglich gewesen. Endlich habe die in seinem

Krankenzimmer mit Näben beschässligte Hausfrau einen Athemzug

wahrgenommen und ihren Mann herbeigerufen. Dieser habe ihn
scharf beobachtet, sei aber mit der bestimmten Erklärung wcggegan-

gen, er sei und bleibe gestorben. Nachher habe ihm derselbe die

Schuhe abgenommen und dabei bemerkt, man müsse wenigstens

nicht besorgen, dass bald wieder Jemand aus diesem Hause wegsterbe,

denn die Leiche sei bereits ganz starr. Später habe die Hausfrau
wieder einen Athemzug wahrgenommen und den Mann abermal

herbeigerufen, der aber immer wiederholt habe, er sei und bleibe

gestorben; bei längerm Weilen habe dann aber auch dieser endlich

einen Athemzug wahrgenommen, und so sei der Angst ein Ende

gemacht worden. — Der Erzählende bernft sich auf die noch le-

benden Augenzeugen.

Wir verlassen einstweilen unsern Gegenstand, um in die

Gegenwart zurückzukehren, und behalten uns die Vollendung
dieser Mittheilungen vor.

Uebersicht der Geburten, Ehen, Leichen «nd
Vermächtnisse im Jahr 18S0.

Die Zahl der Geburten übersteigt nach dem nachstehendeil

Verzeichnisse diejenige der Leichen um 203 Auffallend groß,

vielleicht in Außerrohden beispiellos, ist die Menge der außer-

ehelichen Geburten. Welchen Einfluss haben gute und böse

Zeiten auf folgende sehr stark abweichende Zahlenverhältnisse

derselben in den letzten fünf Jahren gehabt?

184k, 48. 1847, 32. 1848, 38. 1849, 49. 1850, K3.

Unter den Leichen befinden sich 7 Sclbstmordsfälle, deren

Bühler 1, Wald 1, Herisau 2 und Teuffen 3 hatte.
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